
Risikokinder in Kindertageseinrichtungen
(RISKID)

Repräsentative Erhebung zu Früherkennung und 
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und der Arbeitsstelle Frühförderung Bayern mit Unterstützung
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Bayern

Allgemeines zum Projekt
• Das Projekt wird durchgeführt als Kooperationsprojekt zwischen dem 

Staatsinstitut für Frühpädagogik (IFP), München, und der Arbeitsstelle 
Frühförderung Bayern.

• Es wird gefördert vom Bayerischen Staatsministerium für Arbeit, 
Sozialordnung, Familie und Frauen.

• Verantwortlich im Projekt sind: Toni Mayr, Staatsinstitut für Frühpädagogik 
(IFP), sowie Dr. Lothar Held und Dr. Martin Thurmair, Arbeitsstelle 
Frühförderung Bayern.

• Die Auswertung wird durchgeführt von Dr. Christina Bauer und Martin 
Krause, Staatsinstitut für Frühpädagogik (IFP).
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Stichprobe
• Als Grundlage für die Stichprobenziehung wurde der Adressbestand des 

Bayerischen Landesamts für Statistik und Datenverarbeitung (Stand 2009) 
herangezogen.

• Es wurde eine Zufallsstichprobe von einem Drittel aller bayerischen 
Kindertagesstätten (N=2.428) gezogen.

• In die Stichprobe wurden Kinderkrippen und Kindergärten sowie Häuser 
für Kinder aufgenommen. Nicht berücksichtigt wurden Horte.

• Von den angeschriebenen Kindertagesstätten schickten 938 (38,5%) 
mindestens einen bearbeiteten RISKID-Fragebogen zurück (s. Folie 4).
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Kinderkrippen / Kindergärten

Angeschriebene Einrichtungen 2.428

Beteiligte Einrichtungen 938  (38,5 %)

Gemeldete Risikokinder 12.482
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RISKID-Fragebogen
• Zur Anwendung kam ein zweiseitiger Fragebogen, der bereits in einer 

Vollerhebung an allen Kindergärten des Landkreises Starnberg erprobt 
worden war (Mayr 2007).

• Die pädagogischen Fachkräfte wurden gebeten, für jedes Risikokind an 
ihrer Einrichtung einen RISKID-Fragebogen auszufüllen und einzusenden.

• Erfragt wurden die Problembereiche der Kinder (Verhaltensauffälligkeiten, 
Entwicklungsrückstände, Gesundheitsprobleme und familiäre Probleme) 
sowie ihre Betreuung durch Fachdienste.

• Die Fragebögen wurden im März 2010 versandt, die Auswertung begann 
im Juli 2010.
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Definition von „Risikokindern“
• Risikokinder werden im bayerischen Erziehungs- und Bildungsplan (BEP) 

als eine Gruppe von Kindern beschrieben, die in ihrer Entwicklung oder 
ihrem Verhalten, ihrem Gesundheitszustand oder ihrer familiären und 
sozialen Situation deutlich auffällig sind, ohne dass dies als eine 
Behinderung oder drohende Behinderung im sozialrechtlichen Sinn 
anzusehen ist.

• Sie bedürfen aufgrund dieser Probleme in der Kindertagesstätte einer 
besonderen Beachtung und Unterstützung.

• In der Studie RISKID war die Einschätzung der pädagogischen Fachkräfte in 
den beteiligten Kindertagesstätten ausschlaggebend dafür, welche Kinder 
als Risikokinder in die Studie aufgenommen wurden.
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(n=12.482)
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Altersverteilung
(Alle Risikokinder; gültige Fälle: n=12.056)
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Geschlechterverteilung
(Alle Risikokinder; gültige Fälle: n=12.430)
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Migrationshintergrund
(Alle Risikokinder; gültige Fälle: n=12.245)
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Problemfelder 
(Alle Risikokinder; Mehrfachnennungen möglich)

74,8

84,2

35,3

42,0

Verhaltensauffälligkeit

Entwicklungsrückstand

Gesundheitliche / körperliche Beeinträchtigung

Familiäre Probleme

Angaben in %
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Verhaltensauffälligkeiten
(Alle Risikokinder; Mehrfachnennungen möglich)

26,4

24,9

20,2

18,0

10,7

8,5

5,0

2,8

2,0

Defizite im Sozialverhalten

Schüchternheit / Ängstlichkeit

Agressivität

Emotionale Probleme

Motorische Unruhe

Defizite bei der Ausdauer / Konzentration

Überforderung

Ausgeprägtes Trotzverhalten

Geringe Selbständigkeit
Angaben in %
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Entwicklungsrückstände
(Alle Risikokinder; Mehrfachnennungen möglich)

55,4

24,6

22,4

15,6

12,8

5,5

3,3

Sprache / Sprechen

Feinmotorik

Motorik (allgemein)

Wahrnehmung

Kognition

Gesamtentwicklung

Mangelnde
Deutschkenntnisse

Angaben in %
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Gesundheitsprobleme
(Alle Risikokinder; Mehrfachnennungen möglich)

10,2

7,8

5,9

5,4

3,2

2,8

2,8

2,4

1,5

0,8

0,7

0,2

0,1

Ess- und Ernährungsprobleme

Mangelnde Körperpflege

Körperliche Erkrankungen

krank (ohne nähere Angabe)

Immunprobleme / Allergien

HNO-Probleme

Körperliche Entwicklung

Einkoten / Einnässen

Beeinträchtigung der Sinnesorgane

Motorische Beeinträchtigung

Orthopädische Probleme

Epileptische Anfälle

Bewegungsmangel Angaben in %
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Familiäre Probleme
(Alle Risikokinder; Mehrfachnennungen möglich)

15,3

14,3

8,5

8,3

5,9

5,0

3,0

1,5

1,0

0,5

0,5

Schwierige Familiensituation

Beziehungsprobleme der Eltern

Erziehungsschwierigkeiten

Finanzielle Probleme

Überlastung der Eltern

Krankheit / Sucht

Geschwisterprobleme

Probleme wegen Migration

Emotionale Vernachlässigung

Probleme wegen Adoption / Pflege

Überbehütung Angaben in %
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Anzahl der Problemfelder
Verhaltensauffälligkeiten, Entwicklungsrückstände, Gesundheitsprobleme, 

familiäre Probleme
(Alle Risikokinder; gültige Fälle: n=12.368)

21,8

36,7

28,5

13,1

,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

35,0

40,0

Angaben in %
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Problemmuster
(Alle Risikokinder; gültige Fälle: n=12.368)

22,2
15,5

13,4
13,1

9,9
5,0
5,0

3,6
3,5

2,9
2,3

1,7
0,6
0,6
0,6

Entwicklung / Verhalten
Entwicklung

Entwicklung / Verhalten / Familie
Entwicklung / Verhalten / Gesundheit / Familie

Entwicklung / Verhalten / Gesundheit
Verhalten

Familie
Entwicklung / Familie

Entwicklung / Gesundheit
Verhalten / Gesundheit / Familie

Entwicklung / Gesundheit / Familie
Verhalten / Gesundheit

Familie
Gesundheit / Familie

Gesundheit Angaben in %
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Art der Fachdienste
Im RISKID-Fragebogen wurden die pädagogischen Fachkräfte an den 
beteiligten Kindertageseinrichtungen zur Tätigkeit folgender Fachdienste 
befragt:

• Heilpädagogischer Fachdienst
• Mobile Sonderpädagogische Hilfe (msH)
• Erziehungsberatungsstelle
• Arzt
• Freie Praxis (niedergelassene medizinische Therapeuten, z.B. 

Ergotherapie, Logopädie/Sprachtherapie, Physiotherapie)
• Anderer Fachdienst
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Heilpädagogische Fachdienste
Heilpädagogische Fachdienste werden von den pädagogischen Fachkräften in 
Kindergärten angefordert, wenn diese Unterstützung in Zusammenhang mit 
Entwicklungsgefährdungen und/oder Entwicklungsrisiken bei den betreuten 
Kindern benötigen. Schwerpunkt der Arbeit ist die diagnostische Klärung und 
die Beratung der Bezugspersonen (Erzieherinnen und Eltern) des jeweiligen 
Kindes vor Ort. Heilpädagogische Fachdienste sind in der Regel an 
überregionalen Frühförderstellen angesiedelt. Sie werden finanziert durch 
das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie und 
Frauen sowie durch freie Träger und Kommunen (Website: www.mhfd-
bayern.de).
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Mobile Sonderpädagogische Hilfe (msH)
Für noch nicht schulpflichtige Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf, 
die zur Entwicklung ihrer Fähigkeiten, ihrer Gesamtpersönlichkeit und für ein 
selbständiges Lernen und Handeln auch im Hinblick auf die Schulreife
spezielle sonderpädagogische Anleitung und Unterstützung benötigen, 
können die fachlich entsprechenden Förderschulen bei anderweitig nicht 
gedecktem Bedarf Mobile Sonderpädagogische Hilfe in der Familie, in den 
Kindertageseinrichtungen und im Rahmen der interdisziplinären 
Frühförderung (z.B. Frühförderstellen) leisten. Die Förderung setzt das 
Einverständnis der Eltern und bei der sonderpädagogischen Hilfe in den 
Kindertageseinrichtungen die Absprache mit der Leitung der 
Kindertageseinrichtungen voraus (BayEUG Art 22, Satz 1 und 3).
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Erziehungsberatungsstelle
Die Aufgaben der Erziehungsberatungsstellen sind in mehreren Vorschriften 
des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII) geregelt (§§ 16 Abs. 2 Nr. 2, 17, 
18 Abs. 3, 28 SGB VIII), wobei in § 28 SGB VIII die Einrichtungen ausdrücklich 
als Anbieter genannt und Vorgaben an ihre Organisation und Arbeitsweise 
niedergelegt werden: "Erziehungsberatungsstellen und andere 
Beratungsdienste und -einrichtungen sollen Kinder, Jugendliche, Eltern und 
andere Erziehungsberechtigte bei der Klärung und Bewältigung individueller 
und familienbezogener Probleme und der zugrundeliegenden Faktoren, bei 
der Lösung von Erziehungsfragen sowie bei Trennung und Scheidung 
unterstützen. Dabei sollen Fachkräfte verschiedener Fachrichtungen 
zusammenwirken, die mit unterschiedlichen methodischen Ansätzen vertraut 
sind".
Quelle: Familienhandbuch des Staatsinstituts für Frühpädagogik (IFP), www.familienhandbuch.de, Martin R. 
Textor und Dagmar Winterhalter-Salvatore
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Betreuung durch Fachdienste
(Alle Risikokinder; gültige Fälle: n=12.482)
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Anteil der Risikokinder mit Versorgung durch 
Fachdienstleistungen nach Regierungsbezirk

(Alle Risikokinder; gültige Fälle: n=12.482) 
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68,6
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58,2
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(n=7.543)
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Art des Fachdienstes
(Risikokinder in Fachdienstbetreuung; Mehrfachnennungen möglich)
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10,3

18,3

26,2

31,7

32,2

47,4

Erziehungsberatung

Freie Praxis

Mobile Sonderpädagogische Hilfe

Arzt

Heilpädagogischer Fachdienst

Anderer Fachdienst

Angaben in %
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Art des „anderen Fachdienstes“
(Risikokinder in Betreuung durch einen „anderen Fachdienst“; Mehrfachnennungen möglich)

Oktober 2010 RISKID Folie 27

47,9

23,9

18,6

8,1

7,4

2,1

2,1

1,6

1,6

1,3

1,1

0,7

0,1

Logopädie
Ergotherapie

Frühförderung
Psychologische Betreuung

Familienpflege/-hilfe
Sonderpädagogisches Zentrum

Psychomotorik
Physiotherapie
Sprachtherapie

Betriebliche Sozialarbeit
Deutschunterricht

Allgemeiner Sozialer Dienst
Ambulante Erziehungshilfe Angaben in %
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Anzahl betreuender Fachdienste
(Risikokinder in Fachdienstbetreuung; gültige Fälle: n=7.543)
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Häufigste Betreuungsmuster
(Risikokinder in Fachdienstbetreuung; gültige Fälle: n=7.543)
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20,0
10,9

10,0
5,1

4,5
5,9

4,1
3,8

3,3
2,8
2,8

2,2
1,9

1,7
1,0
1,0
0,9
0,8
0,8

0,5
0,1

Anderer Fachdienst
Heilpädagogischer Fachdienst

Mobile Sonderpädagogische Hilfe
Arzt

Freie Praxis
Arzt  / Anderer FD

Heilpädagog. FD / Anderer FD
Heilpädagog. FD / Arzt

Freie Praxis / Anderer FD
Erziehungsberatungsstelle

MSH / Anderer FD
Heilpädagog. FD / MSH

MSH / Arzt
Arzt / Freie Praxis

Heilpädagog. FD / Freie Praxis
MSH / Freie Praxis

EB / Anderer FD
Heilpädagog. FD / EB

EB / Arzt
MSH / EB

EB / Freie Praxis Angaben in %
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Leistungen der Fachdienste
(Risikokinder in Fachdienstbetreuung; Mehrfachnennungen möglich)
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78,2

73,1

65,1

42,0

22,0

3,6

Information/Beratung der Eltern

Förderung des Kindes

Diagnostik

Information/Beratung der Fachkräfte

Weitervermittlung an andere Hilfe

Leistung des Fachdienstes unbekannt
Angaben in %
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Alter der Kinder nach Fachdienst
(Risikokinder in Betreuung durch den jeweiligen Fachdienst; Mehrfachnennungen möglich)
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63,1

63,3

63,7

64,0

65,1

65,4

Arzt

Heilpädagogischer Fachdienst

Mobile Sonderpädagogische Hilfe

Anderer Fachdienst

Freie Praxis

Erziehungsberatungsstelle

Mittelwert des Alters in Monaten
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Migrationshintergrund nach Fachdienst
(Risikokinder in Betreuung durch den jeweiligen Fachdienst; Mehrfachnennungen möglich)
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30,5

24,2

23,9

23,3

22,8

18,1

Mobile Sonderpädagogische Hilfe

Erziehungsberatungsstelle

Anderer Fachdienst

Heilpädagogischer Fachdienst

Arzt

Freie Praxis
Angaben in %

n = 536

n = 554

n = 591

n = 185

n = 842

n = 248

Anmerkung: Die n-Zahlen geben die Absolutzahl der Kinder mit Migrationshintergrund wieder, die durch den jeweiligen Fachdienst betreut 
werden. Die Prozentwerte stellen ihren Anteil an allen durch diesen Fachdienst betreuten Kindern dar. Dabei unterscheidet sich die 
Gesamtzahl der erfassten Kinder zwischen den Fachdiensten. Die Reihenfolge der Prozentwerte und n-Zahlen sind daher verschieden.
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24,1

34,7

23,8

10,2

7,2

2 Wochen oder weniger

1 Monat

2-3 Monate

3-5 Monate

länger als 5 Monate

Angaben in %

Wartezeit bis zum Tätigkeitsbeginn eines 
Fachdienstes

(Risikokinder in Fachdienstbetreuung; gültige Fälle: n=5.831)
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Anzahl Fachdiensttermine im Kindergartenjahr 09/10
(Risikokinder in Fachdienstbetreuung; gültige Fälle: n=6.355)
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16,1

14,7

18,0

51,2

1 bis 2

3 bis 5

6 bis 10

mehr als 10

Angaben in %
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Einschätzung der Fachdienstleistungen als 
ausreichend

(Risikokinder in Fachdienstbetreuung; gültige Fälle: n=6.926)
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Grund, warum Fachdienstleistung nicht ausreicht
(Risikokinder, bei denen bisherige Fachdienstleistung nicht ausreicht; Mehrfachnennungen 

möglich)
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32,8

18,6

12,9

11,2

4,8

2,2

1,9

0,9

Weitere Fachdienste wären nötig

Zu geringer Umfang

Eltern sollten mehr einbezogen werden

Verhalten des Kindes unverändert

Anderer Grund

Arzt hält keine Fachdienstbetreuung für nötig

Kind-Erzieher-Relation sollte besser sein

Mangelnde Kompetenz der Fachkräfte Angaben in %

n = 660
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Kooperation mit dem Fachdienst - Zufriedenheit
(Risikokinder in Fachdienstbetreuung; gültige Fälle: n=6.012)
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37,1

30,2

12,7

7,2

12,8

sehr

überwiegend

teilweise

wenig

gar nicht

Angaben in %
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(n = 4.939)
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Entwicklungsgefährdung erkennbar seit…
(Risikokinder ohne Fachdienstbetreuung; gültige Fälle: n=4.434)
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7,6

25,6

33,3

13,0

20,5

3-4 Wochen

einem Vierteljahr

einem halbes Jahr

einem Jahr

mehr als einem Jahr

Angaben in %
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Bisherige Maßnahmen der Einrichtung
(Risikokinder ohne Fachdienstbetreuung; Mehrfachnennungen möglich)
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n = 3.743

n = 3.458

n = 3.297

n = 2.072
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Bisherige Maßnahmen der Einrichtung - Kombinationen
(Risikokinder ohne Fachdienstbetreuung; gültige Fälle: n=4.601)

Angaben in %

0,7
1,2
1,6
2,0

2,6
3,3

4,1
4,6
5,0
5,3

6,2
8,8
8,9

20,3
25,4

Päd. Maßnahmen
Beobachtung  /  Päd. Maßnahmen

Teamgespräch /  Päd. Maßnahmen
Elterngespräch / Päd. Maßnahmen

Beobachtung
Beobachtung  /  Teamgespräch /  Päd. Maßnahmen

Teamgespräch
Beobachtung  /  Elterngespräch /  Päd. Maßnahmen

Elterngespräch
Beobachtung  /  Teamgespräch

Teamgespräch /  Elterngespräch / Päd. Maßnahmen
Teamgespräch /  Elterngespräch
Beobachtung  /  Elterngespräch

Beobachtung  /  Teamgespräch /  Elterngespräch
Beob. /  Teamgespräch /  Elterngespräch /   Päd. Maßnahmen
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Grund, warum noch kein Fachdienst tätig war
(Risikokinder ohne Fachdienstbetreuung; Mehrfachnennungen möglich)
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37,9

31,9

31,1

11,5

4,1

Abwarten, ob Fachdienst notwendig

Desinteresse bzw. Wiederstand der Familie

Kontakt ist in Vorbereitung

Anderer Grund

Fachdienst nicht (ausreichend) verfügbar

Angaben in % n = 1535

n = 1.535

n = 1.870

n = 1.574

n = 570

n =
202

Desinteresse bzw. Widerstand der Familie
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Art des „anderen Grundes“, warum noch kein 
Fachdienst tätig

(Risikokinder, die aus „anderem Grund“ noch nicht in Fachdienstbetreuung sind; 
Mehrfachnennungen möglich)
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31,3

18,7

8,3

8,1

5,5

4,7

4,0

15,4

Familiäre Hindernisse

Experten; Behandlung nicht nötig

Beobachtung läuft noch

Behandlung empfohlen/geplant

Elterngespräch in Planung

Laufende Förderung

Verbesserung beim Kind

Sonstige
Angaben in %

Experten: Behandlung nicht nötig
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Kontakt
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Arbeitsstelle Frühförderung Bayern
Medizinische und Pädagogische Abteilung                                                             
Dr. Martin Thurmair/Dr. Lothar Held                                                                      
Seidlstraße 18a
80335 München                                                                        
http://www.fruehfoerderung-bayern.de/

Staatsinstitut für Frühpädagogik (IFP)                                                                           
Eckbau Nord
Toni Mayr                                                                                                               
Winzererstraße 9
80797 München                                                                               
http://www.ifp.bayern.de/

http://www.fruehfoerderung-bayern.de/
http://www.ifp.bayern.de/

